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Ty* Familien des Hofglasermeisiers Tschöll und 
des Sattlermeisters Bruneder maden. ge- 
meinsam einen Ausflug und besprechen bei dieser 
Gelegenheit die Verbindung der Heder] Tschöll 
mit Anton Bruneder. Die jungen Leute, die sich 
im Weinberg ers hen, werden von einem Ge- 
witter überraschi ‚der! flüchtet in die kleine 
Kapelle und läuft dort Franz Schubert indie Arme, 
der sich nfalls vor dem Unweiter dorthin 
gerettei hal $o beginnt die schicksalhafte Ver 
bindung des Komponisten Schubert mit dem 
Hause Tschöll Schubert, von der Begegnung 
mit Hederl begeistert, strömt seine Freude in 
einem Liede aus. - Freunde wollen zu Ehren 
der ihnen noc unbekannten Schönen, von 
der ihnen Franzl vorschwärmt, ein Fesi veran- 
stalten. Indessen kommt es nicht dazu. Denn 
Hederl ist, was Schubert und seine Getreuen 
nicht wissen, längst rlobt, und so geschieht es, 
daß Schubert, ohne es zu ahnen, sogar beiHederls 
Hochzeit mit Anton Bruneder die Orgel spielt. 
Erst im Hause des Brautlvaiers wird dem 
verliebten Musiker die bittere Wahrheit 
offenbar. — Trotz dieser Entiäuschung folgt 
Schubert einer neuen Einladung des Hof- 
glasermeisters Tschöll, der ihn gern enger 

in sein Haus ziehen möchte. Hier hört er 
Hederls Schwester Hannerl singen; er ist 

von ihrer Stimme entzückt und will 

das Mädchen zur Sängerin aus- 

bilden. Bei Ritter von $paun, 

im Kreise einer sehr ele- 

gantenunderl senen Ge- 

sellschaft, konzerlieren 

der Meister und seine 

Schülerin. Schubert spielt . 

wie noc nie, und Han- 

nerl schaut beglückt und 


£: 


‚di I 


| 
dankbär zu ihm herab. Nach dem Konzert fordert der italienische 


Pr 
4 N Operndirektor Furlani, von Hannerls Gesang eniflammt, das Mädchen 
zum Tanz auf, dem sie sich in einem einzigen Freudentaumel hingibt 

% — Während Schubert des öfteren im Tschöll-Haus zu Gaste weilt und 

& bei Heider! die Stimmung zu erkunden sucht, ob er dem Valer als 
bemüht sich Furlani um Schuberts an- 


Schwiegersohn genehm wäre, 
gebetetfe Hannerl in der Absicht, sie nach Mailand an die dortige Oper 


zu bringen. Meister Tschöll hat dem Musiker sein ganzes Herz zuge 
wandt; die beiden trinken Brüderschaft, und Tschöll verspricht ihm 
„Hanner! für ihn aufzuheben". Um dem Ziele näherzukommen, be 
wirbt sich Schubert um die Stelle eines Hofkapellmeisters — indesser 
vergeblih. Der Hofrat Schauerhuber, mit dem er unlängst einer 

Disput gehabt, macht 

Schuberts Hoffnungen 
zunichte. — Unbemerkt 
von Schubert, wächst die 
Liebe Heiderls zu ihm. 


Sie heißt ihn einen Traumichnicht und rät ihm, ein Konzert zu geben. Da 
er die erforderlichen 200 Gulden nicht besitzt, erbiltei sie das Geld von 
ihrem Vater. Das Konzert kommt auch tande; Schubert leitet in 
vollkommener Ver nheit: eben hat er, im Begriff, um Hannerls 
anzuhalten, erfahre üissen, daß sie mit Furlani die Stadt verlassen hal 
Heiderl wohnt als einzige von der Familie Tshöll, im Hintergrunde 
dem Konzert bei. In höchster seelischer Erregung verfolgt sie Ic 
el: dann starrt sie auf ihn mit einem Ausdruck, als hätle sie begrif- 
warum Schubert ihr “ und jeder anderen versagt, 
warum er der ew rul >» Wanderer im 
Leben bleiben muß. Das or t geht weiter ; lang- 
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unsterblihen 
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